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Arbeitsstättenrichtlinie (ASR) A 3.5 – Raumtemperatur 
 
 

 
Bisher gab es in der Arbeitsstättenrichtlinie – 
Raumtemperatur nur Vorgaben für Mindestwerte 
für Lufttemperaturen in Arbeitsräumen, bezogen 
auf Körperhaltung (Sitzen, Stehen, Gehen) und 
Arbeitsschwere (leicht, mittel, schwer). 

In der novellierten ASR A 3.5 gibt es nun auch 
Vorgaben für übermäßige Sonneneinstrahlung. 

Dies veranlasste den Personalrat in Zusammenar-
beit mit der Dienststelle Arbeitsschutz, Abteilung 
Personal, Abteilung Technik und dem Betriebsärzt-
lichen Dienst, mögliche Regelungen und Hand-
lungshilfen für Vorgesetzte und Beschäftigte zu 
finden. Es wurde verabredet, diese Regelungen in 
einer Verwaltungsverfügung zu konkretisieren und 
anschließend zu veröffentlichen. Dem vorgelegten 
Entwurf dieser Verwaltungsverfügung konnte der 

Personalrat jedoch noch nicht zustimmen, da weit-
reichende Regelungstatbestände nicht berücksich-
tigt wurden. 

Aufgrund des nahenden Sommers hat der Per-
sonalrat beschlossen, Sie auf diesem Wege 
vorab über die Inhalte der Arbeitsstättenrichtli-
nie zur Raumtemperatur zu informieren. 
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Die Lufttemperatur (Definition s.u.) in Arbeitsräu-
men und anderen genannten Räumen (Pausen-, 
Bereitschafts-, Sanitär-, Kantinen- und Erste-Hilfe-
Räumen) soll +26°C nicht überschreiten. 
 
Bei Außenlufttemperaturen über +26°C gilt: 
1. Wenn die Außenlufttemperatur über +26°C be-
trägt und unter der Voraussetzung, dass geeignete 
Sonnenschutzmaßnahmen verwendet werden, 
sollen beim Überschreiten einer Lufttemperatur im 
Raum von +26°C zusätzliche Maßnahmen ergriffen 
werden. In Einzelfällen kann das Arbeiten bei 
über +26°C zu einer Gesundheitsgefährdung 
führen, wenn z.B.:  

- schwere körperliche Arbeit zu verrichten ist,  
- besondere Arbeits- oder Schutzbekleidung ge-

tragen werden muss, die die Wärmeabgabe 
stark behindert, oder  

- hinsichtlich erhöhter Lufttemperatur gesundheit-
lich Vorbelastete und besonders schutzbedürfti-
ge Beschäftigte (z.B. Jugendliche, Ältere, 
Schwangere, stillende Mütter) im Raum tätig 
sind.  

In solchen Fällen ist über weitere Maßnahmen an-
hand einer angepassten Gefährdungsbeurteilung 
zu entscheiden.  

2. Bei Überschreitung der Lufttemperatur im Raum 
von +30°C müssen wirksame Maßnahmen gemäß 
Gefährdungsbeurteilung ergriffen werden, welche 
die Beanspruchung der Beschäftigten reduzieren. 
Dabei gehen technische und organisatorische 
gegenüber personenbezogenen Maßnahmen 
vor.  
Hier wird eine Gliederung in verschiedenen Stufen 
vorgegeben. Bei einer Außenlufttemperatur von 
mehr als +26°C verbunden mit der Überschreitung 
der Lufttemperatur im Arbeitsraum 
- von +26°C 
- von +30°C 
- von +35°C.  

Beträgt die Lufttemperatur im Arbeitsraum mehr als 
+35°C, so ist der Raum für die Zeit der Überschrei-
tung ohne  
- technische Maßnahmen (z.B. Luftduschen, 

Wasserschleier),  

- organisatorische Maßnahmen (z.B. Entwär-
mungsphasen) oder  

- persönliche Schutzausrüstungen (z.B. Hitze-
schutzkleidung)  

nicht als Arbeitsraum geeignet. Hierbei sind jedoch 
folgende Begriffsbestimmungen zu berücksichti-
gen: 

- Die Raumtemperatur ist die vom Menschen 
empfundene Temperatur. Sie wird u.a. durch die 
Lufttemperatur und die Temperatur der umge-
benden Flächen (insbesondere Fenster, Wände, 
Decke, Fußboden) bestimmt.  

- Die Lufttemperatur ist die Temperatur der den 
Menschen umgebenden Luft ohne Einwirkung 
von Wärmestrahlung.  

 

 
 

Zur Feststellung, ob Maßnahmen zu ergreifen sind, 
ist die Lufttemperatur maßgeblich. Die Lufttempe-
ratur wird mit einem strahlungsgeschützten Ther-
mometer in Grad Celsius [°C] gemessen, dessen 
Messgenauigkeit +/-0,5°C betragen soll. Die Mes-
sung unterliegt streng festgelegten Vorschriften: 

- Sie erfolgt nach Erfordernis stündlich an Ar-
beitsplätzen für sitzende Tätigkeit in einer Höhe 
von 0,6 m und 

- bei stehender Tätigkeit in einer Höhe von 1,1 m 
über dem Fußboden. 

- Die Außenlufttemperatur wird stündlich während 
der Arbeitszeit ohne Einwirkung von direkter 
Sonneneinstrahlung gemessen. 

- Die Außenlufttemperatur sollte etwa 4 m von der 
Gebäudeaußenwand entfernt und in einer Höhe 
von 2 m gemessen werden. 

Die Lufttemperaturmessung soll ausschließlich 
durch die Dienststelle Arbeitsschutz (DA) erfol-
gen, da die Mitarbeiter dieser Dienststelle die 
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erforderliche Fach- und Sachkunde besitzen. 
Hierzu müssen strahlungsgeschützte Thermometer 
im Wert von jeweils ca. 700 € angeschafft werden. 
Derzeit ist ein Gerät vorhanden. 
Der Personalrat hat die Dienststellenleitung an die-
ser Stelle darauf aufmerksam gemacht, dass es als 
sehr kritisch zu betrachten ist, in einer Dienststelle 
der Größenordnung der JGU nur ein einziges tech-
nisches Gerät und zu wenig sachkundiges Perso-

nal für die erforderlichen Temperaturmessungen 
zur Verfügung zu stellen. Der Personalrat bat des-
halb um Mitteilung, wie sich die Dienststellenleitung 
vorstellt, mit den zu erwartenden zahlreichen An-
fragen umzugehen. 
Link zur Textfassung: 
http://www.baua.de/cae/servlet/contentblob/110845
6/publicationFile/89166/ASR-A3-5.pdf

 

 
 
 

 

 

 

 
 
 

 
 


